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Höchststand von 42 im Jahr 2008 nahezu halbiert 
Y Schaubild  B2.1.1-1.

Während die aktuelle Lage noch vergleichsweise 
positiv mit +32 beurteilt wird, spricht aus dem Er-
wartungswert für das kommende Jahr von +14 ein 
lediglich verhaltener Zukunftsoptimismus Y Tabel-
le  B2.1.1-1. Abgemildert wird der Abschwung in der 
Weiterbildung durch parallel mit der konjunkturellen 
Erholung wieder gestiegene Investitionen der Betrie-
be: Weiterbildungsanbieter, die sich zu mindestens 
der Hälfte ihrer Einnahmen von Betrieben finan-
zieren, konnten ihren Klimawert um 19 Punkte auf 
+48 steigern. Diese Anbieter erwarten auch für die 
nächsten 12 Monate eine glänzende Geschäftsent-
wicklung. Überwiegend öffentlich finanzierte Anbie-
ter wie etwa Volkshochschulen stehen dagegen unter 
Druck. Ihr Geschäftsklima ist mit +5 lediglich noch 
knapp positiv, und für die Zukunft wird eine weitere 
Verschlechterung erwartet. Offensichtlich machen 
sich für diese klamme öffentliche Kassen, insbeson-
dere der Kommunen, negativ bemerkbar. 

Stark verschlechtert hat sich das Klima auch bei 
Anbietern, die in ihrer Finanzierung stark von den 

Arbeitsagenturen / ARGEn abhängig sind: Im Vor-
jahr hatten sie noch von krisenbedingten, kompen-
satorischen Investitionen der Bundesagentur für 
Arbeit (BA) und der ARGEn profitiert (Koscheck 
2009), 2010 bekommen sie nun deutlich rückläufige 
Eintrittszahlen in Maßnahmen der Förderung der 
beruflichen Weiterbildung zu spüren, insbesondere 
im Rechtskreis SGB III (Quelle: Statistik der Bundes-
agentur für Arbeit)239. Ihr Klimawert ist um 30  Punk-
te auf +15 gesunken, und auch für das kommende 
Jahr wird kaum eine Verbesserung erwartet.

In den neuen Ländern weisen 2010 erstmalig 
Anbieter ein – wenngleich geringfügig – besseres 
Geschäftsklima auf als Anbieter, die in den alten 
Ländern ansässig sind. Zurückzuführen ist dies ver-
mutlich darauf, dass die neuen Länder geringer von 
der Wirtschaftskrise betroffen waren (Institut der 
Deutschen Wirtschaft Köln 2010), betriebliche Inves-
titionen somit offensichtlich weniger stark reduziert 
wurden und Anbietern zugleich kompensatorische 
staatliche Investitionen zugutekamen. Entsprechend 

239 Vgl. http://statistik.arbeitsagentur.de / Navigation / Statistik / Statistik-
nach-Themen / Zeitreihen / zu-den-Produkten-Nav.html.

Schaubild B2.1.1-1:  Entwicklung des Geschäftsklimas 2007 bis 2010

* Anteil von 50 % und mehr an den Einnahmen in der Weiterbildung

Quelle: BIBB  /  DIE wbmonitor Umfragen 2007, 2008, 2009, 2010

70

60

50

40

30

20

10

0
 2007 2008 2009 2010

  alle Anbieter   v.  a.* durch Betriebe finanzierte Anbieter 
  v.  a.* durch Arbeitsagenturen finanzierte Anbieter   v.  a.* durch Kommunen, Länder, Bund, EU finanzierte Anbieter 
  v.  a.* durch Teilnehmende finanzierte Anbieter




